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Damit das Publicum in den Stand gesetzt werde , sich vdn der

Beschaffenheit deiUnterrichts in dem neuen Kaiserlichen Gymnasium
einen richtigen Begriff zu machen; so wird Demselben vorlöusig, bi-

umständlichere Nachrichten über die ganze Einrichtung desselben be-

kannt- gemacht werden können
, von dem Lehrplan e dieses Institute

Folgende- mitgetheilt: .· . . . » "
. Es werden bei detn Nigischen Spinnens-im das aus dreiKlassen

besteht, sitt-Heft sü ns Hauptletzrey und drei Nebenlehrer angestellt.
Die fünfHaupt-Lehr-Fächer sind: - . -

t. Religion- mdsQHiiosephia - - .
n. Griechische nnd lateinische Wie. -

- Z. W nnd Geographis. . · ·

4. Mathematik und-Naturwissenschaften. .
. s— .." «-5.« Allgemeine und deutsche Literatur-. «-" ." .

Der Lehrer der Mion und Philosophie giebt Unterricht in der

christlichen Glaubens- und Sittenlehre, erklärt philologisch das grie-

chische neue Testament, lehrt hebröische Sprache; trägt iogik und po-

Iläre Anrhropologie vor, und stellt philosophische Uebungenam
Der Lehrer der elassischen Philologie unterrichtet in der latei-
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nischen und griechischen Sprache ,
erklärt rlassische Auetoren

, siellt

praktische Uebungen an,- giebtAnleitung zur griechischen und lateinischen

Prosodie und zur Kenntniß der rlassischen Literatur.

Der lehret der Geschichte und Geographie tragt Entyklopädie

der historischen Wissenschaften, Universal-Hisiorie , Geschichte des

Nussischen Reiches , allgemeine Geographie nebsi den nöthigen Theilen
der mathnuatischen und physikalischen Erdkunde, Gepgraphie desNuso

fischen Reichs , alte Geographie, Muthologle, Alterthümer dir Grie-

chen und Römer- vieauch Eneyllopädle der Ordnungs-Wissenschaf-

ten yar. z

Der lehrer derMathMth MERCHA- MEDIUM
weisung in der speciellen Arithmetik, in der Kleine-natquan-

in den Ansangsgründen der Algedra, in der gradlinichten Trigonome-

ist-; in der praktischen Geometriez ferner trägt er «Mineralogies, Bo-

tanik, Zoologie, Ansangsgeiesdezdergshss, JUM, kOd der

Chymie , endlich auch physische-Antheapivlegit vor. . «. .
Der lehrer der allgemeinen und deutschen Philologie beschäftigt

die Schüler mit deutscher Sprachlehre, mit kritischiphilolagxscher Ler-

türe classischer deutscher Mel-, mit seltefches DIE-Musik Theorie

des Styls, deutscher Literatur-, IMMEN, mll Rede- und

Drelamakionsdueduiigenz und giebt endlich den Jünglingen, die zur

Universität abgehen wollen , im lesen Heil-Unrat ihm Entlassung

Anleitung zue.zeveckmöfigen Führungdes Icalzemischen leben-. —-

Ueberdieß führt dasselbe dieAussicht über die Bibliothec deriehranstalnv

" Jeder hauptlehrergiebt·, in der Regel ,
wöchentlich 18 lehr-
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stunden. Außer den eigentlithen sehe-ern wird noch dek»Go,nverne-

mente-Schul-Direetvr wöchentlich etliche iehrstunden , für ieht in· der

ersten Classe, halten- - - - 2 .·,-·,.- :.. « .- ’
Es sollen täglich»7 Wen-»von steing nnd. von ·- dis z

Uhr gehalten werden, agßxtzdes Mittwoche-) und Sonnabends: iedoch

werden« aus einen vondiesen beiden Nachmittagen zwei Zeichnungs-
Stunden für die dritte Clesse fallen.

.» . - .
Der Lehrvertrag im Gymnasium hält das Mittel zwischenecm

demischen Vorlesungen und dem Unter-richte in niedern Schulen ,
und

ist selbst in den verschiedenen Clessen zweckmäßig verschieden. —-

Das Gymnasiiun besitzt eine Bibliothek, unter Aufsicht des

Lehrers der deutschenPhilologie - und eine·v,·sJetnr»ezlien-Sanims
integnnterDireeeigndep Lehrers der Naturwilsensehestem k-

»

Ueberdieß ist für des Gymnastum ·ein Lehrer der Russischen
Sprache, einer der Französischen, und einer der Zeichnungsknnst

eingestellt , deren Jeder wöchentlich jn ieder Klasseszvierkiesrstun-
den giebt. . ·. » »» sz

»L»
Das Gymnesium stehe-; seivie die Kreissehyien , :nneer:.«der

unmittelbaren Aufsicht und Direktion des Gouvernements-Schul-

Dieegrgesz Wer , - als-solcher »in derjebenreetKlest steht.
«

Die üteekcklehukwopmmßsmheiß-u oben-zwe, und steh-a
se wie die Kreis-Jnspeetoren ,

in der neunten ~
die , iüngern

in derzehnten, , und die Lehrer der Kreis-Schulen in der zwöl s

ieee Hasses
..· v » » »f;

»-

. seit-Lehrer ist für eine-einzelne Messe ~ sondern elle- sind



für die ganze Schule angestellt , und haben Unterricht in allen

Classen zu ertheilen , Jeder in seinem Zehnfach-
Die Lehrbücher tverden von der Kaiserlichen Universität zu

Dpr fü- ane Schuleästateeu weg-scheinen

« Die von der Kalserlichen Universität zu Dort-at Dr das Gom-

nasium erwählten und berufenen Lehrer sinds · "
Herr Pastor Mit ller

, vorzüglich Nr das Facb der Theologie und

Pest-Mi-
Herr Magister Renninger, vorzüglich für das Fach der alt-

classischen Literatur-.

Herr Conrertor Brotze , vorzüglichDr bus sich des-Weist
und Naturgeschichkå ( " « .

Herr Benck en, vorzüglich für das Fach der Geschichte und Geo-

ges-bis

»

Hex Sust- .-swich cüsxpgesgchxz Hex-m its-:- W
Literatur-. ,

«"

Herr iEbllegiensSerretaire T schern ia tvsky für dir Russische, und

Herr P o n ch et für die Französische Sprache. «
Herr K allar sür die Zeichnungskunst.

- Die bisherige Domschule-,s til-erste Kreis-Schelle, schließt sich
mit ihrer obersten Klasse unmittelbar an die unterste des Kaiseelichen
Gymnasiumo an; und so wie dieß Jünglinge zurUniversirar vorzuberei-
ten bestimmt ist, so hat iene den Zweck, Knaben str das Gymnastum

zu bilden, und denen
, die nicht studieren wollen, die siir das bürger-

liche Leben nöthigen Kenntnisse und Fertigkeiten zu verschaffen. - Aus
diesen doppelten Zweck ist derganzesUnrerrichts - Plan berechnet, ivels
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cher im Gunzen genommen ungefähr derselbe bleibt
,- welcher bisher in

den drei untern Gassen-der Domschule statt fand. ) .

Diese Anstalt wird für iest vier Hauptlelgrerz snebst einem Rufst-
schen Sprach- und einem Zeichnungs-Meister haben. -

Die erwählten und berufenen Lehrer an dieser Schule studi-
Herr Conrertor N i ev e th a l. «
- Subrertor G ermann«

«- Sa.ndt. «

S chmid e..
- Köni gk für die Nussische Sprache.

- - Baumgarten für die Zeichnungskunst·.-

. Die Eröffnung des vanasiums und- der-Kreisschule war zwar

auf den tzten September , als den-Gedächtnißtng der Krönung un-

sers a lle r gnädigste nMo nur ch en angesehtz da aber dieser Fest-

tag, bekannterUmstände wegen, zudieser Feierlichkeitdiegehbrige Muße
nicht übrig läßt-; so hat man sich genöthigt gesehen ~ dieselbe bis zum

folgenden töten September zu verschieben. -
Die Einweihung des KeiWthnasiums wird vor Mittag

um loUhr im Saale desselben vor sich gehen. - Seine Magnisirenz,
der Herr General - Superintendent Sonntag wird dieser Anstalt
zuerst die religiöse Weihe geben; hierauf folgt die Eröffnungsiscede
des Gouvernements - Schul--Directors , die Beeidigung der Leh-
rer, die Proklamution der Gumnasiasten ,

und eine Rede des Lehrers
der rlassischen Philosophie ~ Herrn Mag. Renninger«’s; den Be-

schluß macht eine Anrede des vanasiasten erster Classe: C a r lRe i n-

htid Weiter, aus»Nodenpoio.— - " -
« Auf ähnliche Art wird nach Mittag um z Uhr aufdem Saale
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der Stadrbibliorhek- die zur erstenKreis-Schulwgebildete Domstbule ·
eröfnec werden. Se. Hochwürden ,· der Herr Oberspastor Berg-

m«ann, wird diesen Art mir der religiösen Weihe anfangen, nnd
der Gymnasiast ersterClasse, D. G. v. Bergm a n n, ausERng den-

selben beschließen ,
indem er in seinem nnd seiner bisherigen Mit-

schüler Namen von dieser Seht-anstatt Abschied nimmt.

Seine Erlaucht, der Herr General von der«Jnfankerie;· Kriegs-
Gouverneur von Riga, Civil-Oberbesehlshaberdon Liv- Ehsti und

Knrland, und vieler hohen OrdenRitter, Grafvo n Bu xh oTw den
~

Se. Ereellenz, der Herr wirkliche Ekats -Nakh, Ritter-, nnd Civiisf
Gouverneur von N i chkert alle hohe Landes- Collegien , Behördenxk.»
und einzelne Beamte der hohen Krone Und der Stadt; wie auch alle ."

gebildete Bürger nnd anfgeklärre Freunde des ChiWålesenssz
insonderheit die Väter nnd Vormünder der Schüler werden hierdurch

ehrerbietigsh gehorsamst, nnd ergebenst eingeladen ,
an dieser doppel-

ten Feier-lichten gnädigst und gütigst Anrheil zu nehmen, nnd durch
Meist Jhrei ZW·M unserWWMW
schaff zn leisten, daß dasselbe erwünscht gedeihen werde. ·
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